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Vorwort 

Es ist das Los des Juristen, Antworten auf Fragen des Rechts und der Gerechtig-
keit in einem experimentierenden Denken zu suchen, ohne je an ein Ende zu 
gelangen. Dieser Gedanke durchzieht die hier vorgelegten Arbeiten aus fünfund-
dreißig Jahren. Sie bekennen sich zu dem Horazischen „sapere aude", das Kant 
zum Wahlspruch der Aufklärung erhob. In seinem Doppelsinn bezeichnet es den 
Mu t zu einer rationalen Bewältigung der Fragen, welche die Welt uns aufgibt, 
zugleich aber auch das Bewußtsein, daß jeder Versuch hierzu ein Wagnis bleibt. 

In ihren Legitimitätsvorstellungen folgen die Arbeiten dem Gedanken Kants, 
daß das vernunftgeleitete Gewissen der Einzelnen die letzte Instanz unserer 
moralischen Einsicht und damit auch unserer Gerechtigkeitsauffassungen  ist. I m 
methodischen Vorgehen stimmen sie in hohem Maße mit der Wissenschafts-
theorie Kar l Poppers überein und erweitern deren Anwendungsfeld auf das Gebiet 
des Rechts. 

Die folgende Auswahl von Texten wurde zum Tei l bearbeitet, um die Form 
der Gliederung und der Fußnoten zu vereinheitlichen, Wiederholungen zu vermei-
den oder zu kürzen, umständliche Formulierungen zu vereinfachen, ungenaue 
Ausdrücke zu präzisieren und Überholtes oder Entbehrliches wegzulassen. In 
wenigen Fällen wurden auch Texte zusammengefaßt (so in Kap. 33) oder gering-
fügig umgestellt (so in Kap. 38). Stets blieb aber der wesentliche Gang der 
Argumentation unverändert. Für Leser, die nur einzelne Kapitel nachschlagen 
wollen, wurden Querverweisungen eingefügt, die es erleichtern, Parallelen und 
weiterführende  Gedanken und Nachweise zu finden. Sie sollen auch dazu beitra-
gen, einen bestimmten Gedanken i m Kontext unterschiedlicher Gedankenverbin-
dungen wiederzuerkennen. Die Literaturnachweise geben den Diskussionsstand 
zur Zeit der Entstehung der Abhandlungen wieder; soweit aber zur Ergänzung 
eines Gedankens auf eines meiner Bücher verwiesen wird, habe ich die jeweils 
neueste Auflage eingesetzt. 

Die Texte wurden nach ihren Hauptinhalten großen Themenbereichen zugeord-
net, greifen aber nicht selten über diese hinaus. Meine wissenschaftstheoretische 
Grundeinstellung kommt am klarsten in der Schrift  über die experimentierende 
Methode zum Ausdruck. Deshalb ist diese an den Anfang gestellt und nicht erst 
dem letzten Tei l der Textsammlung zugeordnet. 

Die neue Auflage wurde um die Kapitel 4, 10 und 16 erweitert. U m die 
Weiterbenutzung der Vorauflage zu erleichtern, wurde eine Konkordanz der 
Artikelfolgen beigefügt. 

Herrn Professor  Dr. h. c. Norbert Simon danke ich erneut für ein nicht alltäg-
liches verlegerisches Verständnis. Frau Brigitte Schulze danke ich für ihre treue 
Hi l fe bei der Fertigstellung dieser Auflage. 

Erlangen, i m März 1996 

Reinhold  Zippelius 


